
                                                                                                                                          
Whalewatching, Delfine & Leylinien 

auf der Azoreninsel Sao Miguel 

24. August – 03. September 2021    

Sao Miguel ist die größte der 9 Azoreninseln. Hier befinden sich Ananas - und sogar Europas 

letzte Teeplantagen. Eine Insel, die zum Baden einlädt, zum Wandern und natürlich zum 

Whalewatching. Vor Ort wird uns ein Leistungsträger begleiten, der  Partner der „World 

Cetacean Alliance“ ist und für sanften Ökotourismus steht. Auch befindet sich jeweils ein 

Meeresbiologe an Bord der kleinen Zodiaks.  

 

        

         



Auf Sao Miguel hatte ich mit Lea 2012 mein erstes und eindrucksvollstes Whalewatching – 

Erlebnis.  Die Boote dürfen aus Tierschutzgründen nicht näher als 50m heranfahren, also 

machen sie dann den Motor aus. Den Walen ist es natürlich nicht verboten sich zu nähern 

😉 Und wir hatten Glück. Sie kamen zu uns - wir waren mitten in einer Pottwalgruppe 

gelandet. Neben unserem „Schlauchboot“ ein Bullenkalb. Auge in Auge mit dem Pottwal – 

ein Traum. Zudem sind – fast schon kitschig – immer wieder Große Tümmler aus dem 

Wasser gesprungen, die uns schon länger begleitet haben…  

   

                          

In den Tiefen des Atlantiks tummeln sich im August Pottwale, Pilotwale, Schnabelwale, 

Delfine und gelegentlich Bartenwale. 24 verschiedene Arten wurden gezählt. Durch die 

ausgeklügelte Technik aus den Zeiten der Walfänger, liegt die Sichtungswahrscheinlichkeit 

bei 99%. Die Zodiaks verlassen den Hafen nur, wenn Sichtungen gemeldet sind.  

                                                                                                                                                                                                                 

 

Da die Insel 1438 am Tag des Erzengel Michaels entdeckt wurde, erhielt sie so ihren Namen. 

Laut Rico Paganini in seinem Buch „Gaia Vermächtnis“ handelt es sich bei den Azoren um 

einen Entsprechungskraftort zum Solarplexus-Chakra mit der Farbe goldgelb und dem 

Thema Kraft. Hier kreuzen sich 2 Leylinien an einem MerKaBa – Kraftort. U.a. die des 



Erzengel Michaels, die von Stonehenge über den Glastonbury Tor durch St. Michaels Mount 

zu den Azoren führt.                             

Die beiden Leylinien sollen sich genau in der Caldeira das Sete Cidades kreuzen. Hier können 

wir durch den Kraterrand direkt zum Kraftort  laufen – Taschenlampen und Wasserschuhe 

erforderlich! Mehrere hoch gelegene Kraterseen empfangen uns. Die beiden größten, Lagoa 

Azul („blauer See“) und der Lagoa Verde („grüner See“) sind wie zu einer 8 verbunden 😊 

                                                                         

                                                            

                                                                                         

 

 

Immer wieder kann man lesen, dass die Inselgruppe der Azoren dem untergegangenen 

Atlantis zugeordnet wird. Wahrscheinlich sind die Inseln noch älter… Dennoch interessant. 

Rico Paganini schreibt in seinem Buch „Gaia Vermächtnis“, dass Ende September 2013 eine 

Pyramide in 100 m Tiefe von einem Segler zwischen den Inseln Terceira und Sao Miguel 

entdeckt wurde. Er sagte in einem Interview: „ Die Pyramide weist eine perfekte Form auf 

und scheint zudem genau nach den Kardinalpunkten ausgerichtet worden zu sein.“  

                                                                     



 

Hier können wir im ca. 25°C warmen Thermalwasser der Caldeira Velha entspannen. 

 

 

       

In der Nähe von Mosteiros – die Piscinas naturais           Wanderung auf den Azoren 

                            

   

                                                                            



 

       

Heiße vulkanische Quellen in Furnas – die Einheimischen bereiten hier ihre Eintöpfe zu. Die 

Elemente Feuer & Erde sind deutlich wahrzunehmen auf den Azoren! 

 

     

    

Der „Parque Terra Nostra“ in Furnas – war schon im 17. Jhd. für die Heilkraft seiner Wässer bekannt. 

Für einen geringen Eintritt können wir im 30°C warmen eisenhaltigen Wasser schwimmen.     

                                                                     

 

 

                                                                          



     

Ponta Delgada – die Hauptstadt der Insel 

Die „Meerespforten“ sind das moderne Aushängeschild der Stadt mit Geschäften, Bars und 

Geschäften. Hier am Kai legen Autofähren und Kreuzfahrtschiffe an.  

Reiche Landbesitzer legten hier im 19. Jh. prachtvolle Gärten und Parks mit exotischer Bepflanzung 

an. Auch finden sich hier Baudenkmäler und lebendiges Stadttreiben, sowie Nachtleben ( im 

Gegensatz zu Pico 😉) 

 

 

Leistungen:  

• 10 Übernachtungen in einem Ferienhaus mit Pool am Meer mit Selbstversorgung 

• 1 Tagesausflug von 8.30 – 17.30 Uhr:  3h Whalewatching mit kleinen Zodiaks und 

einem einführenden Briefing zu den Walen & Delfinen der Region / Mittagessen am 

Hafen / Fahrt mit dem Fischerboot zur „Princess Ring Islet“  - hier können wir auf 

einer kleinen vorgelagerten Insel in einem natürlichen Vulkankrater baden & 

schnorcheln  

• 1 x Whalewatching 3h 

• 1 x Schwimmen mit Delfinen 3h – begegne Common Dolphins, Bottlenose Dolphins, 

Atlantic Spotted Dolphins & Risso´s Dolphins  mitten im Atlantik  

( Schnorchel, Maske & Neopren inklusive ) 

• Wanderung zur Caldeira das Sete Cidades – dem Kreuzungspunkt der beiden 

Leylinien 

• Ausflug zu den heißen Quellen nach Furnas  - Eintritt in den Park 



• Ausflug zur Caldeira Velha 

• Spirituelle Reiseleitung  - inkl. Channeling von Ashtar zu den Walen & Delfinen 

• Fakultative Ausflüge zu den Stränden, Piscinas naturais und weiteren Naturbädern 

 

 

 

                                                        

 

 

Preis:   pro Person im Doppelzimmer  1260.- €  

In einem Ferienhaus mit Pool am Meer mit Blick zur „Princess Ring Islet“ in Vila Franca da 

Campo! 

Gruppengröße:      10 - 12 Personen im Haus! Gruppengröße gesamt bis zu 16 Personen. 

 

Nicht inkludiert: 

• Anreise mit dem Flugzeug (bspw. München – Lissabon – Sao Miguel ) 

• Mietwagen vor Ort 

• Verpflegung 

• weitere Ausflüge, bspw. „Segeltörn zu den Delfinen“ 

                                         

Die Azoren bieten auch auf ihrer Hauptinsel die Möglichkeit mit 

Mobularochen und Blauhaien zu tauchen. 



Wetter und Temperaturen:  

• auf der Insel Sao Miguel herrscht subtropisches Klima 

• die Durchschnittstemperaturen erreichen im August 23°C - nachts nur 5°C niedriger 

• Sonne durchschnittlich ca. 7h pro Tag  

• Wassertemperatur 22°C  

 

 

Empfehlung zur Sicherheit im Wasser: Ich kann aus eigener Erfahrung einen Schnorchel- oder 

Apnoetauchkurs im Vorfeld bei Unerfahrenheit im Umgang mit dem benötigten Equipment nur 

empfehlen. Ihr könnt Euch auch im Shop von Stefan Baier von www.spiritdivers.de in der 

Unterfürberger Str. 83 in 90768 Fürth professionell beraten lassen und die Maske einfach im Bad in 

Langenzenn ausprobieren. Alexandra Schäfer von www.free-diving.de bietet dort in Kooperation 

Schulungen im Freediving an – der „Basic Freediver“ vermittelt Sicherheit im und unter Wasser, 

ebenso einen sicheren Umgang mit Maske & Schnorchel. 

 

 

      

http://www.spiritdivers.de/
http://www.free-diving.de/


 

 

Reiseverlauf: 

Ich kann Euch hier keinen exakten Reiseverlauf angeben. Es wird so sein, dass die Ausflüge zu den 

Walen und Delfinen im Vordergrund stehen. Dies ist vom Wetter abhängig und wir werden nur bei 

optimalen Verhältnissen aufs Meer fahren. Also gibt uns dies der Leistungsträger vor und wir werden 

unsere weiteren Pläne darauf ausrichten.  

An den Krater sammeln sich – wie einige von Euch es noch von Pico kennen- die Regenwolken. Auch 

hier gilt es die besten Momente für eine Wanderung zu den Sete Cidades abzupassen.  

Auf den Azoren heißt es runterfahren und sich treiben lassen. Wale und Delfine stehen wie gesagt im 

Vordergrund – hier können natürlich individuell Touren oder auch Tauchgänge von Euch privat 

dazugebucht werden. Wandern & Mountainbiken ist ebenso prima auf Sao Miguel. 

Es gibt ganz unterschiedliche Strände auf Sao Miguel. Helle und dunkle Sandstrände, felsige 

Badebuchten und natürliche Salzwasserbecken. Ich empfehle Euch einfach eine gute Ausrüstung im 

Wasser. Dann kann man toll schnorcheln und baden im Atlantik. Ich fand es damals auch sehr 

beeindruckend einfach vom Boot aus ins Meer zu springen. V.a. als wir vorher die Blauhai-Flosse 

gesehen hatten       Aber Ihr wisst, da wo die Delfine sind, sind keine Haie… 

Da ich mich kulinarisch an keine besonderen Highlights erinnern kann, finde ich es gerade in einem 

großen Ferienhaus schön auch immer mal wieder gemeinsam zu kochen. Oder abwechselnd in kleine 

Gruppen. Wer schon einmal auf meinen Reisen dabei war, weiß, dass das immer nur ein Angebot ist. 

Jeder von uns hat Urlaub und ist frei, ihn auch in seinem Sinne zu gestalten. Und manch einer möchte 

jeden Tag Essen gehen – auch gut. Es gibt keinen Gruppenzwang. 

Das Ferienhaus darf ein Treffpunkt für alle sein und auch die Möglichkeit für Channelabende bieten 

oder um den Tag abends am Pool mit Blick übers Meer ausklingen zu lassen. 

Und wer nach so viel Natur Lust auf Kultur hat, kann noch einen Aufenthalt in Lissabon einplanen. 



 

     
Quellenverweis: 

- Rico Paganini:  Das Gaia-Vermächtnis ( Einblicke in die 14 Hauptkraftorte der Erde )       

©2014 EVOL Verlag 

- Susanne Lipps: Azoren ©2016 Dumont Reiseverlag 

- Die Fotos, die Ihr in dieser Reiseausschreibung  findet, sind entweder von meinem 

Familienurlaub 2012 auf Sao Miguel oder von Teilnehmern der Azorenreise 2018 nach Pico. 

Danke Euch!!! 

 

 



 

                        

 

 


